
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 26 (1919)

Heft: 5-6

Rubrik: Totentafel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MITTEILUNGEN über TEXTIL-INDÜSTRIE 69

über das Thema „La politique fluviale et maritime franco-suisse".
Der Vortragende, seit längerer Zeit Unterstaatssekretär für die
Handelsmarine, betonte die gemeinsamen Interessen Frankreichs
und der Schweiz an der Schiffbarmachung der Rhone und der
Verbindung mit Rhein und Meerhäfen. Er meinte, die Schweiz,
die unter dem Krieg weniger gelitten habe, solle mit ihrem Teil-
stück getrost beginnen und Frankreich werde seinerseits dann das

große Werk zu Ende führen. An der anschließenden Diskussion
beteiligten sich der zürcherische Regierungspräsident &e7fer, der
darauf hinwies, daß die Rhoneschiffahrt am erfolgreichsten durch-
geführt werde, wenn beide Länder gleichzeitig an die Arbeit gehen.
Herr von St. Gallen betonte mit Recht, daß mit den
vielen Millionen die dem schweizerischen Handel und Industrie
wegen der Ausfuhrsperre fortwährend- verloren gehen, ein schöner
Teil der Kosten des Projektes hätte bezahlt werden können. Er
verlangte möglichst baldige Aufhebung der Wirtschaftsblokade und
volle Wahrung der wirtschaftlichen Unabhängigkeit unseres Landes
bei den kommenden Verträgen. Zum Schluß wurde auf Antrag
von Dr. Jzzg'. DerfccAmg-er folgende Resolution diskussionslos an-

genommen :

„Die Versammlung beschließt, an den schweizerischen Bundes-
rat die Bitte zu richten, seinen ganzen Einfluß dafür einzusetzen
daß der Schweiz auf der Friedenskonferenz in Paris der freie schiff-
bare Anschluß an das Meer, sowohl auf dem Rhein als auf der
Rhone, gesichert wird, und daß eine wahrhaft internationale Kom-
mission über die Erfüllung dieser Zusicherung wacht."

Firmen-Nachrichten

Schweiz. Sasel. Unter der Firma 5e7/er 6° Ço, H£7ze«g'ese77-

scäo/7 (Seiler & Co. Société anonyme) gründet sich mit dem Sitze
in Basel eine Aktiengesellschaft, welche den Zweck hat, Aktiven
und Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft „Seiler & Co."
zu übernehmen und deren Bandfabrikationsgeschäft weiter zu be-
treiben. Die Beteiligung an andern Unternehmungen ist gestattet.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. Das Gesellschafts-
kapital beträgt Fr, 1,000,000. Mitglieder des Verwaltungsrates sind:
Emil Rudolf Seiler-La Roche, Bandfabrikant, von und in Basel,
und Jakob Oeri-Simonius, Bandfabrikant, von und in Basel.
Prokurist ist Karl Heinrich Schäublin - Dreyer, von und in Basel.
Geschäftsdomizil: St. Alban Vorstadt Nr. 80.

— Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Aroyer, ßwrefe-,
Aard7 fif-Cze. in Basel,'Seidenzwirnerei und Rohseidenhandel, hat
ihr Geschäftslokal verlegt nach: Aeschengraben 27.

— Sf. Ga&». Mit Sitz in VA Ga//e« ist unter der Firma
HÄ&'mg'ese&cAa/if .SWzwazm fi? Co. eine Aktiengesellschaft von
unbestimmter Dauer gegründet worden. Zweck und Gegenstand
des Unternehmens ist die käufliche Uebernahme und Fortführung
des durch die Firma Salzmann & Co. in St. Gallen betriebenen
Handels- und Fabrikatiönsgeschäftes in Baumwollgarnen und deren
Fabrikbetriebe in St. Gallen, Glattfelden (Kt. Zürich) und Murkart
bei Frauenfeld. Die Gesellschaft ist berechtigt, Fabrikbetriebe und
allfällige Zweigniederlassungen aufzunehmen oder neue zu errichten;
auch kann sie sich an andern gleichen oder einschlägigen Geschäften
im In- und Auslande direkt oder indirekt beteiligen. Das Grund-
kapital beträgt Fr. 2,200,000. Mitglieder des Verwaltungsratess ind:
Rudolf Salzmann von und in Zürich, und Theophil Brunnschweiler,
in St. Gallen, zugleich Geschäftsführer. Einzelprokura ist erteilt
an Carl Gächter und Johann Josef Baumgartner, beide in St. Gallen.

— -DerendArg-e». Unter der Firma H/We^g-eselTscAq/if

äo/ (Emmenhof S. A.) gründet sich mit Sitz in Derendingen eine

Aktiengesellschaft, welche den Zweck hat eine Baumwollspinnerei
und in der Folge auch eine Weberei zu betreiben. Die Beteiligung
der Gesellschaft an andern Unternehmungen ihrer Branche ist zu-
lässig. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesellschafts-
kapital beträgt Fr. 1,000,000. Gegenwärtig wird die Gesellschaft
vertreten durch den Direktor Jean Keller in Derendingen, und den
Präsidenten des Verwaltungsrates Dr. Robert Schöpfer, Regierungs-
rat, durch kollektive Zeichnung. Die Gesellschaft erteilt Kollektiv-
prokura an Robert Frei, von und in Derendingen, und Traugott
Baumann, von Roggwil (Kt. Thurgau). Geschäftisokai : Derendingen.

— 7sTaî»»îg'ar«s^)/»ttere7e?z ««J Z>erend7wg'e?z. Wie
die „Solothurner Zeitung" aus Bern vernimmt, wurde am 24. März
in einer Konferenz im Bundeshause, der Bundespräsident Ador
und Bundesrat Schultheß beiwohnten, und die von der Solothurner
Regierung und der Stadtbehörde von Schaphausen beschickt war,
in Sachen der Angelegenheit Schöller eine grundsätzliche Elinigung
im Sinne der Pariser Vorschläge erzielt, wonach die Familie Schöller
auf ihren Aktienbesitz an den Kammgarnspinnereien Schaffhausen
und Derendingen verzichtet. Es steht zu erwarten, daß die Entente
nunmehr die Blokade gegenüber diesen Etablissementen aufhebt und
der normale Betrieb wieder einsetzen kann.

Die Kammgarnspinnereien sind nun von der schwarzen Liste
gestrichen worden.

Deutschland. Te»f77ose IFer£e mmcü 7Gz«sfe'e&ere7 C7a»7ecz 6= Co.,

H.-G., Hdor/ 7. F. Die in Leipzig abgehaltene Generalversammlung
setzte die Dividende auf 25 Proz. fest. Ueber die Aussichten be-

merkt die Verwaltung, daß unter der Voraussetzung, daß die vor-
liegenden Aufträge aufrechterhalten blieben, für die nächsten Monate
das Unternehmen über Arbeit verfüge. Im übrigen hängt die weitere
geschäftliche Entwicklung von der politischen Lage ab.

Vereinsnachrichten

Verein ehem. Seidenwebschüler Zürich.
Vorstandssitzungen vom 5., 12. und 28. März 1919.

(Auszug aus dem Protokoll.)
In drei Sitzungen erledigte der Vorstand die ordentlichen Vereins-

geschäfte, nahm die vom Quästor erstattete Jahresrechnung entgegen
und befaßte sich mit der Aufstellung des Jahresberichtes. In einer
dieser Tage stattfindenden weiteren Zusammenkunft erfolgt die

Aufstellung der Traktandenliste für die auf den 26. April a. c. vor-
gesehene ordentliche Generalversammlung. Die Einladung wird
den Mitgliedern sofort nach Drucklegung zugestellt werden, zu-
sammen mit dem Jahresbericht und den neuen Statuten.
j Der Aktuar: C. Huber.

-.§.§• «ff«. ,..§f» - Totentafel «§§» «§§• •|i^
f Rudolf Flubacher, Wie uns von der Zahlstelle in New-York

'mitgeteilt wird, ist am 29. Oktober 1918 Rudolf Flubacher in Lan-
caster, Aktiv-Mitglied des Vereins ehem. Seidenwebschüler Zürich,
als Opfer der Grippe dahingeschieden. Der Verstorbene besuchte

1909/10 die Zürcher Seidenwebschule und hatte er eine hoffnungs-
volle Laufbahn vor sich, der nun, namentlich zum Leidwesen seiner

jungen Gattin, ein viel zu rasches Ende bereitet worden ist. Seine

ehemaligen Mitschüler werden teilnehmend des Verblichenen ge-
denken.

,,§§• «ff» Kaufmännische Agenten •§§•>

Die GeMerafoersawMMAtng- am 15. März, nachmittags, im Re-
staurant Dupont in Zürich war befriedigend besucht. In Anbetracht
der unabgeklärten politischen und geschäftlichen Lage beschränkt
sich die Traktandenliste auf die üblichen internen Vereinsange-
legenheiten. Protokoll und Jahresbericht wurden genehmigt, ebenso
der Kassenbericht unter bester Verdankung für die Arbeit des

Quästors abgenommen. Die Neuwahl des Vorstandes gab Anlaß
zu einiger Diskussion, wobei man sich mit Rücksicht auf den hie
und da nötigen Verkehr mit den Vertretern ausländischer Behörden
dahin einigte, den Vorstand ausschließlich aus Mitgliedern Schwei-
zerischer Nationalität zu bestellen. Die Chargen verteilen sich nun auf
folgende Herren: Präsident, Wießner; Vizepräsidenten, Ludwig und
Berlowitz; Schriftführer, Buechi und Wyler; Quästor, Meylan;
Beisitzer, Blocher, Thut und Mathys. Der Jahresbeitrag wurde in
Anbetracht notwendiger, vermehrter Auslagen pro 1919 auf Fr. 15.—

festgesetzt. Zum Schluß wurde noch dem Wunsch Ausdruck ge-
geben, das laufende Jahr möge wieder Gelegenheit zu vermehrter
Vereinstätigkeit geben.

Die neutrale Vermittlung für die künftige deutsche Ausfuhr. Die
dewfscAe i7ajzd«7s£aw«wer 7« der >Sc/m>ez2 (Geschäftsstelle Zürich),


	Totentafel

